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nach den Eingebungen seines Ministers regierte. Ec war noch
nicht sechzehn Jahre alt, als er einmal auf die Nachricht, das
Parlament habe sich eigenmächtig' versammelt, um gegen eine vom
Hofe bekannt gemachte Verordnung eine Vorstellung abzufasscn,
plötzlich von Vincennes nach Paris gesprengt kam, und, wie er
war, in Jagdkleidern, Stiefeln und Sporen und die Reitpeitsche
in der Hand, in die Nathsverfammlung trat, um diese in den

derbsten Ausdrücken für ihre Widersetzlichkeit zu züchtigen. Seit¬
dem machte das Parlament nie wieder einen Versuch, sich den
Anordnungen des Königes zu widersetzen, vielmehr bot es nur
zu oft die Hand zur Ausführung der herrfchfüchtigen Plane
desselben.

Mazarin blieb bis an seinen Tod (9. Mai 1651) an der

Spitze der Staatsverwaltung. Seitdem regierte Ludwig selbst vier
und fünfzig Jahre, völlig unumschränkt; sich selbst nannte ec
„den Staat" (l’etat c’est moi). Und doch wird eben Ludwig's
Regierung das goldene Zeitalter Frankreichs genannt. Und in der
That verdient sie mit nicht geringerm Rechte diesen Namen, als
die Regierung des römischen Kaisers Augustus; denn obgleich beide
Herrscher nicht durch persönliche Eigenschaften und Größe ausge¬
zeichnet waren, so wirkten doch mehre günstige Umstande zusammen,
die eine'seltene Blüthe'des Staates herbeiführten und den Thron
selbst mit einem so außerordentlichen Glanze umgaben, daß ihre
Zeitgenossen von staunender Bewunderung hingerissen wurden. Nie
lebten in Frankreich so viele ünd große Männer zusammen, deren
Verdienste der König zu erkennen und zu würdigen wußte; nie
entwickelte Frankreich so bewunderungswürdige Kräfte. Das stehende
Heer, welches Richelieu gebildet und welches unter Ludwig durch
die großen Helden Luxemburg, Schomburg, Eatinat, Vendome,
Louvois, Vauban, Turenne und andere, die für seine Negierung
geboren waren, zu einer furchtbaren Kriegesmacht umgebildet wor¬
den, verbreitete Glanz und Schrecken um den jungen König. Der
Staatsminister Colbert führte mit eben so vieler Thatigkeit als
Geschick die Verwaltung im Innern. Er belebte den Handel,
beförderte Fabriken und ließ, um die Garonne und so das atlan-


